
Anfrage der CSU-Stadtratsfraktion vom 06.02.2006 zum Thema Stand der Urnset- 
zung der nationalen ,,Service- und Freundlichkeitskampagne" 

I. Auf Anfrage bei der Congress- und Tourismus-Zentrale Nürnberg (CTZ), Herrn Zilk, 
erhielten wir folgende Information: 

„Die Welt zu Gast bei FreundenTM" lautet das Motto der FIFA Fußball-Weltmeister- 
schaft 2006TM in Deutschland. Die Bundesregierung hat für das sportliche Großer- 
eignis ein Gastgeberkonzept entwickelt. Ein Baustein des Konzeptes ist die vom 
Bundesministerium des lnnern sowie des Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie finanzierte „Nationale Service- und Freundlichkeitskampagne", die 
vom Organisationskomitee der FlFA WM 2006TM und der Deutschen Zentrale für 
Tourismus e.V. (DZT) initiiert wurde und die von der DZT koordiniert wird. Das Pro- 
jekt signalisiert der breiten deutschen Öffentlichkeit und den internationalen Gäs- 
ten, dass das Gastgeberland auch über die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006TM 
hinaus den Slogan „Die Welt zu Gast bei FreundenTM" mit Leben erfüllt. 

Die Nationale Service- und Freundlichkeitskampagne ist eine Initiative des OK 
FlFA WM 2006 und der Deutschen Zentrale für Tourismus e. V. unter Einbindung 
folgender Partner: 

Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft e. V. 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e. V. 
Die touristischen Landesmarketingorganisationen der Bundesländer 
zwölf FlFA WM-Städte 
Deutsche Bahn AG (DB AG) 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen e. V. 
ADAC e. V. 

finanziert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie und das 
Bundesministerium des Innern. 

Dieses Konzept war bereits für Anfang 2005 geplant, wurde aber durch wettbe- 
werbsrechtliche Schwierigkeiten sehr lange verzögert und letztendlich am Donners- 
tag, 2. Februar 2006, in Nürnberg erstmals vorgestellt. 
In verschiedenen Aktionen und Wettbewerben präsentieren die einzelnen Mitglieder 
der Servicekette im Tourismus ihre Weltoffenheit und Gastfreundschaft. Ziel ist es, 
Deutschland als perfekten Gastgeber darzustellen. Für die einzelnen Mitglieder der 
Servicekette im Tourismus sind im Rahmen eines Multiplikatoren-, eines Kommuni- 
katoren- und eines PR-Konzeptes ineinander greifende Bausteine vorgesehen. 
Die Kampagne richtet sich zunächst an die deutsche Bevölkerung in ihrer Rolle als 
Gastgeber, die deutsche Medienlandschaft und touristische Leistungsträger und 
Multiplikatoren. Während der FlFA WM 2006TM wird die Nationale Service- und 
Freundlichkeitskampagne dann erlebbar für alle in- und ausländischen Besucher 
der FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006TM sowie für alle Gäste des Reiselandes 
Deutschland. 
Als äußeres Erkennungszeichen dient ein Key Visual, das die Idee der Kampagne 
klar transportiert: Deutschland rollt für seine Gäste den roten Teppich aus. 



Letztendlich liegt es an all diesen Partnern selbst, ob und inwieweit sie sich an der 
Kampagne beteiligen. 

Für die Congress- und Tourismus-Zentrale gilt: 

1. Die CTZ setzt derzeit gerade die erste Stufe eines Qualitätsmanagements um, 
und dabei spielen Service und Freundlichkeit eine übergeordnete Rolle. 

2. Selbstverständlich wird die CTZ sich auch an der DZT-Aktion beteiligen, wo- 
bei dies allerdings erst erfolgen kann, wenn die DZT endlich den für Anfang 
Februar angekündigten Internetshop unter htt~://www.aermanv-extranet.net/ 
einstellt. Voraussetzung für die Teilnahme ist nämlich die elektronische Un- 
terzeichnung eines ,, Letter of Agreement", um die Schulungsmaßnahmen bu- 
chen und die branchenspezifischen Werbemittel bestellen zu können. 

3. Die CTZ wird während der WM in beiden Tourist lnformationen verlängerte 
Öffnungszeiten auch an Sonntagen einplanen und eine zusätzliche Service- 
stelle im Fan Fest FIFA WM 2006" besetzen. 

4. Die CTZ-Mitarbeiter und weitere Partner von Nürnberg-Mobil sind bereits 
angemeldet für die Freundlichkeits-Schulungsmaßnahmen der DB AG. 

5. Mitarbeiter der Tourist lnformationen können in acht Sprachen Auskünfte 
erteilen, Stadiführungen werden in 16 Sprachen angeboten. Rechtzeitig 
vor der WM endet die Schulung von zusätzlichen 33 Stadiführerlinnen. 

6. Die CTZ arbeitet intensiv mit mit den anderen elf WM-Städten zusammen: 
es wird in allen Städten auch das Prospektmaterial der Kollegen geben, 
Zimmerreservierungen erfolgen „grenzüberschreitendm, und via Internet 
werden alle relevanten Infos der anderen Städte vorgehalten. 

Die Schulung der „Volunteers", die für das städtische Rahmenprogramm tätig sind, 
erfolgt mit der Unterstützung der DB AG in deren Schulungszentrum in Nürnberg. 
Zusätzlich zu dieser „Grundschulung" gibt es für die jeweiligen Einsatzbereiche 
Schulungen durch die verantwortlichen Mitarbeiter (z.B. Kulturprogramm- 
Kulturreferat, Jugendprogramm-Jugendamt). 

Die Schulungen laufen derzeit an und werden im Mai abgeschlossen sein. 

II. SRD 2.w.V. 
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